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N A C H  R I C H T E  IM 

Fürstin Marie von und zu 
Liechtenstein feiert Geburtstag j 

VADUZ - Fürstin Marie von und zu Liech
tenstein feiert am kommenden Mittwoch, 
14. April, ihren Geburtstag. Zu diesem An-
lass überbringen die Vertreter des Landtags 
sowie die Mitglieder der Regierung bereits 
am Dienstag, 13. April, der Fürstin die herz
lichsten Glück- und Segenswünsche. In den 
Reihen der Gratulanten befinden sich auch 
Erzbischof Wolfgang Haas und Pfarrer Mar
kus Kellenberger als Vertreter der Geistlich
keit sowie Bürgermeister, Karlheinz Ospelt 
als Vertreter der Gemeinde Vaduz. (pafl) 

I N  E I G E N E R  S A C H E  

Technische Störung 
Aufgrund einer technischen Störung im Me
dienhaus Vorarlberg, korinte unsere Zeitung 
am Donnerstag, 8. April, nicht terminge
recht zugestellt werden; ^ 

Wir bitten die Leserinnen und Leser u m .  
Entschuldigung und < danken für  iHr' Ver
ständnis. Selbstverständlich sind wir be
müht, immer einen reibungslosen Service Zu 
bieten. 

Vorarlberger Medienhaus 
Wolfgang Ties, Produktionsleiter 
Liechtensteiner Volksblatt 
Daniel Sigel, Verlags- und Geschäftsleiter 

8 + 4 + 1 = Sportschule 
Sportklasse am St. Elisabeth startet mit 13 Schülerinnen und Schülern 

Nach rund zweijähriger Evaluationsphase kann die Sportschule nun definitiv starten. 13 Schüler aus vier Verbänden haben sich qualifiziert. 

SCHAAN - Insgesamt 22 Bewer
berinnen und Bewerber aus vier 
Sportverbänden wollten sich in 
die neue Sportklasse im St. Eli
sabeth in Schaan einschreiben. 
13 Schülerinnen und Schüler 
haben es  geschafft und werden 
als ers te  Schülerinnen und 
Schüler die liechtensteinische 
Sportschule besuchen. 
•Peter Klntfle  " •  1  - • 

Die liechtensteinische Sportschule 
an der Realschule St. Elisabeth in 
Schaan startet im kommenden 
Schuljahr mit insgesamt 13 Schüle
rinnen und Schülern. Mit der Ver
wirklichung dieser Sportschule 
geht - wie Regierungschef-Stell
vertreterin Rita Kieber-Beck be
reits im  Vorfeld ausführte - der 
Wunsch nach einer besseren Ver
einbarkeit von Leistungssport und 
Schule in Erfüllung. Bis zum Start-, 

schuss des vierjährigen Projektes 
vergingen rund zwei Jahre m i t  in
tensiver Vorbereitungsarbeit; . 

Aus 22 Bewerbern wurden 
13 Schüler 

Wie bereits bekannt war, lief die 
Bewerbungsfrist für die Aufnahme 
an der Sportschule bis zum 30. 
März. Insgesamt seien 22 Bewer
bungen eingegangen. Warum also 
keine Sportschule mit 22 Schülern? 
Zur Aufnahme in die Sportschule 
reicht keine einfache Bewerbung. 

; Vielmehr stehen eine strikte Evalu
ation und strenge Kriterien zur Er
füllung an. Von den 22 Bewerbern 
haben insgesamt 13 Gesuchsteller 
diese Ariforderungshürden genom
men, u m  an der Sportschule teil
nehmen zu dürfen. 

Bewerbungskriterien erfüllt ' • 
Die Bewerbungskriterien haben 

acht Bewerber aus dem FussbaH-

yerband, einer aus dem Tennisver-" 
band und vier aus dem Skiverband 
erfüllt. Diese 13 Schüler, welche 
die Sportschule besuchen werden, 
hätten die Kriterien zu 100 Prozent 
erfüllt. A u f  die Warteliste kommen 
zwei weitere Bewerber aus dem 
Schwimm- und Tennisverband. 

Harte Kriterien für Aufnahme: 
Prajektgruppe sanktioniert 

Eine fachlich fundierte Projekt
kommission war damit beauftragt, 
die  , Auswahlkriterien, festzulegen 

- und die Selektion vorzunehmen.  1 -
So werden nür. Schülerinnen undr , 

Schüler aufgenommen,, fUr weiche, 
die  Verbände ein organisiertes, leis-, 
tungsorientiertes und qualifiziertes 
Training in der  schulfreien Zeit or
ganisieren und finanzieren. Dafür 
werden vier Nachmittage in  der 
Woche vorgesehen. Ebenso muss 
der  entsprechende Verband einen 
schriftlichen Trainingsplan und zu

ständige Trainer bekanntgeben. 
Darüber hinaus obliegt es dem Ver
band, eine schriftliche Empfehlung 
für den Schüler einzureichen, wel
che sich an  strengen Kriterien 
orientiert. 

Schülerinnen und Schüler, die 
ein Gesuch fUr die Aufnahme ein
reichen, müssen zudem eine sport
medizinische Untersuchung absol
vieren, um die Fähigkeit für Leis
tungssport nachzuweisen. 

Keine Macht den Drogen: 
Värbildwiifcunp V 

; Dass j>portschi}leriiyien und 
: Sportschüler einen "gesunden Le

benswandel führen, versteht sich 
von selbst. Alkohol, Zigaretten, 
Drogen und Doping sind tabu: E r 
folgreiche Leistungssportler sind 
sich ihrer Vorbildfunktion bewusst 
und erfüllen erhöhte Anforderun
gen - in den unterschiedlichen Le
bensbereichen. 

ANZEIGE 

j u n g e  

Mitten Im Leben 


